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Motivation:  

In verschiedenen Online-Kontexten wie etwa in virtuellen Welten, Videospielen oder auf Social 

Media können Nutzer:innen eine oder mehrere virtuelle Identitäten einnehmen. Diese sind 

häufig durch Avatare repräsentiert. Virtuelle Identitäten können das reale Ich möglichst nah 

abbilden, eine idealisierte Version darstellen oder sich komplett von der realen Identität 

unterscheiden. Virtuelle Identitäten bieten Nutzer:innen also auch die Möglichkeit, komplett 

anonym bleiben zu können. In der Literatur spielen digitale/virtuelle Identitäten eine wichtige 

Rolle, allerdings fehlt ein einheitliches Begriffsverständnis sowie ein strukturierter Überblick 

darüber, in welcher Beziehung reale und virtuelle Identität zueinanderstehen können. Auch ist 

unklar, welche Faktoren beeinflussen, dass Nutzer:innen ihre reale und virtuelle Identität 

komplett voneinander trennen. 

 

Ziel: 

• Im Rahmen dieser Abschlussarbeit soll mittels einer strukturierten Literaturrecherche 

der Stand der Forschung zum Thema „digitale/virtuelle Identität“ systematisch und 

umfassend aufgearbeitet werden. Dabei soll untersucht werden, zu welchem Ausmaß 

die virtuelle von der realen Identität getrennt wird bzw. in welcher Beziehung die virtuelle 

Identität zur realen Identität stehen kann (z.B. Repräsentation, Erweiterung, 

Idealisierung, separate Identität). 

• Darauf aufbauend sollen Interviews mit Nutzer:innen geführt werden, um zu 

untersuchen, welche Faktoren beeinflussen, dass Individuen ihre reale und virtuelle 

Identität voneinander getrennt halten. 

• Aus den Ergebnissen sollen Implikationen für Theorie und Praxis abgeleitet werden. 
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